
sechs Plenarsıtzungen wurden die einzelnen1ne Gemeimsame Absichtserklärung ZWI1-
schen Yad Vashem un: der Ständigen Themen jeweıls AUS jJüdıscher und AaUusSs ka-
Konferenz der Kultusminister der tholischer Sıcht behandelt Das nächste

Treffen soll 2A88 stattfinden.Bundesrepublik Deutschland, unterzeich-
HGE Oktober 260173 (21 Cheschwan Be]l eınem Treffen der Orthodoxen Rab-
5774 1ın Jerusalem, 111 „eıne ständige und binerkonferenz Deutschlands ORD)umftassende Zusammenarbeıt Öördern mı1t November A in Berlin bekannte Bi-
dem Zıel, Schülerinnen und Schülern SOWIe schof Heinrich Mussinghoff 1n einem
Studierenden Unterricht über die (e Grufßwort: Dıie Schoa hat u1ls Christen
schichte des jüdischen Vorkriegslebens 1n dıe ugen geöffnet für die mörderischen
Europa SOWI1e des Holocaust 1n einer alters- Folgen einer Jahrhunderte währenden Ju-
ANSCILESSCILICH und wırksamen Weise
Rahmen VO Bıldungsinstitutionen 1n Zanz

denverachtung, die sıch tiet 1n das kulturelle
und relıg1öse Gedächtnis Kuropas eingegra-Deutschland angedeihen lassen“ Die ben hat AAl speıste sıch der Antısemi-

Unterzeichner beabsıchtigen: (1) den Aus-
tausch VO Inftormationen zwıischen Yad

t1Smus der Nazıs aus eıner polıtischen deo-
logıe, deren rassıstische Grundlagen die

Vashem und deutschen pädagogischen Eın- Kırche sowohl VOTLT als auch nach 1933
richtungen, Hochschulen, Holocaust-Ge- missverständlich verurteilt hat och SO be-
denkstätten, Museen und Organısationen rechtigt die Unterscheidung VO  . christlı-

tördern: (2) dıie protessionelle Entwick- chem Antıjudaismus und ‚modernem’lung VO Programminhalten für deutsche Antısemitismus auch 1St, mussen WIrFr
Pädagogen, dıe noch keine professionelle doch erkennen, dass der christliche Antyu-Arbeıitsbeziehung mi1t Yad Vashem pflegen, daismus den kulturellen und gesellschaft-fördern; (8) die Möglıichkeit der Ausrich- liıchen Boden bereitet hat, auf dem dıe Nas
tung eıner Konterenz über Lehrmethoden tionalsoz1alısten ıhre rassısch mot1ivıerte
1n ezug auftf den Holocaust und jüdisches Judenverfolgung 1Ns Werk SEtZEeN konnten.
Vorkriegsleben prüfen; 5 den LIOfer- Mıt ıhrer Erklärung Nostra aetate hat die
richt ZU Thema „Holocaust“ den Lehr- katholische Kırche aut dem Z weıten Vatıka-
plänen weıter verankern. nıschen Konzıil VOT nunmehr tast Jahren

ıhr Verhältnis AAr jüdiıschen Volk theolo-Vom bıs Oktober 2013 1n Ma-
gisch TI  w bestimmt. Heute erkennen WIrdrid das Treffen des „International

Jewish Committee for Interreligious deutlich: Man kann nıcht den (SOÖtt Israels
verehren und gleichzeıtıg das Volk IsraelConsultations“ 1IJCIC) un der vatiıkanı-
verachten. Deshalb kann ein Christ keınschen „Kommissıon für die religiösen Be-
Antısemit se1InN. Deshalb sucht dıe Kırcheziehungen ZU Judentum“. Thema der
den Dialog und die Freundschaft mı1t demKonterenz Wal „Die Herausforderungen

des Glaubens In der modernen Gesell- jüdıschen Volk
schaft“, iınsbesondere mıt Blick auf das gC- Aufgrund seiner treizügıgen Einwande-
me1lınsame Erbe VO Juden und Christen. In rungsSgZeEeSELZE W alr araguay VO  z 439
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für bıs 01010 Juden A4US Österreich, Jean-Marıe Aaron) Kardinal Lustiger
Deutschland und der TIschechoslowakel (1926—-2007) verfasste selbst den ext für
1ne zwıischenzeıtliche Anlaufstelle auf ıh- seıine Gedenktafel ın der Kathedrale Notre-
FG Weg iın das Fl nach Argentinıien, Bra- Dame 1in Parıs: Ich bın als Jude geboren. Ich
sılıen und Uruguay. ach dem Ende des I8l den Namen Mmeines Grofßwvaters water-
Weltkriegs W ar araguay erneut Zuftfluchts- licherseits, Aaron. Christ geworden durch
OTrtTt für UÜberlebende AUS den Konzentra- den Glauben und dıe Taufe, bın ıch doch
tionslagern. In Erinnerung die Flücht- Jude geblıieben, TO1E auch die Apostel RZE
linge wurde November 2013 in Lieben sınd Am Oktober AL
Asuncıon, der Hauptstadt Paraguays, das wurde Lustiger auf dem Gelände der ene-
erste Holocaust-Studienzentrum des diktinerabtei 1in Abu osh (Israel) eın (Sar-
Landes eröffnet. ten gewıdmet. Anwesend Lustigers

Nachfolger als Kardıinal VO Parıs AndreVon Thessaloniki, auch „Jerusalem des Bal- Vıngt- Iroı1s, der Dıiırektor der Antı-Defta-kans  C ZENANNLT, sınd VO März bıs ZU matıon League 1n Israel Rabbiner DavıdAugust 1943 in Zugtransporten X50 Rosen, der Lateinische Patriarch FouadJuden (95 Y der jüdıschen Bevölkerung
Griechenlands) Auftsicht der 55S- Twal, zahlreiche relig1öse und politische

Vertreter SOWI1Ee 1ne Gruppe VO  — 150 fran-Schergen Aloıis runner und Dieter Wısli-
CCILY nach Bergen-Belsen und Auschwitz zösıischen Pilgern.
deportiert worden. Nur eLtwa 2000 überleb- ber die Internetseıte des GEGIR (Councıl
C  =} Heute erinnert „Alten Bahnhof“ ot Cienters Jewısh-Christian Relations)
VO Thessalonik: 1ine Gedenktatel die http://www.ccjr.us/dialogika-resources/
Deportatıion. Am Dezember wurde educatiıonal-and-lıturgical-materials/currı-
VO der jJüdıschen Gemeıinde VO Thessalo- cula/1233-na50 sınd englischsprachige

Texte rund das Il Vatikanische Konzilnıkı, VO der Stadtverwaltung und dem or1e-
chischen Verkehrsministerium ıne Verein- abrutbar. Der eYsLe Abschmnitt (Vorkonzilıiare

Texte) beginnt MI1t dem Bericht VO  — Theo-barung für die Errichtung eines Ho-
locaust-Forschungszentrums mıt Mu- dor Herz| über seıne Audienz bei apst 1US
SCUmM unterzeichnet. Der Zzayeıte Abschnuitt enthält Texte, dıie

Der Januar 2014 1n Granada eröffne- den Weg FA Konzil und Nostra 1g1etfate

vorbereıteten, die Thesen VO Seelis-„Palast der Vergessenen“ 1STt eın enk-
mal der Kultur der sephardischen Juden berg, Schwalbach und Evanston und das

Das Museum erinnert das Schicksal der Treffen VO Jules Isaac mi1t apst Johannes
Dıie Texte des dritten Abschnitts be-Juden Andalusiens während der spanıschen

Reconquıista. Das März 14972 VO den legen, dass ursprünglich eın eıgenes Kon-
zılsdokument über die Beziehungen ZW1-Katholischen Könıigen Isabella und Ferdi-

nand CISANSCIHLC Alhambra-Edikt for- schen Christen und Juden (Decretum de
Iudaeıs) vorbereıtet Wa  —$ Abschmnitt DLEY eNtTt-derte entweder die Zwangskonversion aller hält die Dokumente Nostra aeLlate und dieJuden T: Katholizismus (bıs ZU 31 Juli Dogmatische Konstitution Lumen (Jen-oder deren Verbannung aus dem Ter- FUum SOWIl1e relevante nachkonziliare Erklä-rıitorıum der Spanischen Krone. ach

Henry Kamen, The Mediterranean an the LUNSCHIL Abschließend tolgen Links eNtT-

sprechenden Texten der Päpste Paul WaExpulsion of Spanısh Jews In 1492, 1: 'ASt Johannes Paul Hs Benedikt XVI und Fran-an Present, 119 44, wa zıskus.01010 Personen davon betroften SCWECSCNH.
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